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Seit  dem 24. Februar 2022 steht die deutsche
Russ landpol i t ik  vor  e inem Scherbenhaufen.  Ihre Strategien
sind gescheitert .  Ihre Grundüberzeugungen erschüttert .  In
Deutschland und internat ional  wird heft ig über s ie
gestr i t ten.  War s ie von Anfang an verfehlt? Wie weit  re ichte
der Einf luss Russ lands und seiner Netzwerke? Befand s ich
die Bundesrepubl ik  auf einem Sonderweg? 

Bast ian Matteo Scianna hat bis lang unzugängl iche
Archivbestände ausgewertet .  Seine fundierte Analyse zeigt ,
dass die Geschichte v ie l  komplexer ist  a ls  manchmal
dargestel l t .  Die deutsch-russ ischen Beziehungen waren
besonders und genossen einen hohen Stel lenwert .  Es gab
sogar einen Sonderzug nach Moskau.  In  Europa stand die
Bundesrepubl ik  keineswegs al le in.  Andere Länder glaubten
ebenfal ls  an «Wandel  durch Handel»  und wol l ten mit
Russ land zusammenarbeiten:  Man folgte internat ionalen
Interessen und erkannte zugleich die Grenzen des eigenen
Einf lusses auf die Entscheidungen des Kremls.  Doch die
Kr i t ik  an Deutschland ist  in  Tei len gerechtfert igt :  Denn man
hatte keinen Plan B und keine Strategie für  den Ernstfal l .
Die Bundeswehr verkümmerte.  Die Ukraine wurde nicht
aufgerüstet .  Dialog,  Entspannung und Einbindung waren
noble Versuche,  die aber ohne eine glaubwürdige
Abschreckungspol i t ik  in  der Luft  h ingen und am Ende
zusammen mit  energiepol i t ischen I r rwegen die Sicherheit
Europas gefährdeten.
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